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Wenn ein Körper in einer Flüssigkeit schwimmt, stehen seine Gewichtskraft und die in 
der Flüssigkeit wirkende Auftriebskraft im Kräftegleichgewicht. Von Archimedes haben 
wir gelernt, dass die Auftriebskraft der Gewichtskraft der durch den Körper verdrängten 
Flüssigkeit gleicht.
In den Aufgaben dieses Beitrags studieren Ihre Schüler die Eintauchtiefe verschiedener 
schwimmender Körper. Wenn die Körper hohl sind, liefert ihr Schwimmen in einer Flüs-
sigkeit bekannter Dichte ein Messverfahren für ihre „Wandstärke“.
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Schwimmende Körper – das Newton-Verfahren

Oberstufe (Niveau)

Gerhard Deyke, Hamburg
Illustrationen von Dr. Wolfgang Zettlmeier

Schwimmende Körper – Hinweise 1

        M 1 Das Newton-Verfahren kennenlernen 2

        M 2 Das Newton-Verfahren in Übungen anwenden 5

Die Schüler lernen:

Wenn ein Körper in einer Flüssigkeit schwimmt, stehen seine Gewichtskraft und die in 
der Flüssigkeit wirkende Auftriebskraft im Kräftegleichgewicht. Von Archimedes haben wir 
gelernt, dass die Auftriebskraft der Gewichtskraft der durch den Körper verdrängten Flüs-
sigkeit gleicht. In den Aufgaben dieses Beitrags studieren Ihre Schüler die Eintauchtiefe 
verschiedener schwimmender Körper. Wenn die Körper hohl sind, liefert ihr Schwimmen in 
einer Flüssigkeit bekannter Dichte ein Messverfahren für ihre „Wandstärke“.

Erklärung der Differenzierungssymbole

Aufgaben, in denen generell 

Differenzierung möglich ist 

(Lehrersymbol)

Die mittleren Aufgaben- 

varianten

Die anspruchsvollsten Auf-

gabenvarianten

Die leichtesten Aufgaben-

varianten
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Überblick:

Legende der Abkürzungen:
Ab = Arbeitsblatt

Thema Material Methode

Das Newton-Verfahren kennenlernen M 1 Ab

Das Newton-Verfahren in Übungen anwenden M 2 Ab

Minimalplan

Die Zeit ist knapp? Dann führen Sie mit M 1 das Newton-Verfahren ein und lassen es 
Ihre Schüler im Selbststudium bzw. als Hausaufgabe mit M 2 vertiefen. Sammeln Sie in 
diesem Fall die Schülerlösungen ein und korrigieren Sie sie. In der Folgestunde werden 
dann die Lösungen von einzelnen (guten) Schülern an der Tafel vorgetragen. Offene 
Fragen klären Sie im Plenum.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Schwimmende-Koerper-Das-Newton-Verfahren-verstehen


©
 R

A
A

B
E 

20
20

RAABE UNTERRICHTS-MATERIALIEN Physik

A.1.32  Mechanik  Lineare Bewegungen  Schwimmende Körper 1 von 14 

Schwimmende Körper – Hinweise

Wenn ein Körper in einer Flüssigkeit schwimmt, 

stehen seine Gewichtskraft und die in der Flüs-

sigkeit wirkende Auftriebskraft im Kräftegleich-

gewicht. Von Archimedes (Syrakus um 285 

– ebd. 212 v. Chr.) haben wir gelernt, dass die 

Auftriebskraft der Gewichtskraft der durch den 

Körper verdrängten Flüssigkeit gleicht.

In den Aufgaben dieses Beitrags studieren wir 

die Eintauchtiefe verschiedener schwimmender 

Körper. Und wenn die Körper hohl sind, gibt ihr 

Schwimmen in einer Flüssigkeit bekannter Dich-

te ein Messverfahren für ihre „Wandstärke“.

Lehrplanbezug

Der Lehrplan Bayern1 nennt für Klasse 10 z. B. im Themenbereich Newton’sche Mecha-
nik, für den 32 Stunden vorgesehen sind, folgende Ziele:
Die Schüler 
• können für verschiedene Bewegungsvorgänge die wirkenden Kräfte angeben, um 

damit die zugehörige Bewegungsgleichung aufzustellen und numerisch zu lösen.
• lernen, eine Vielfalt von Bewegungen theoretisch und experimentell zu untersuchen.
• können einfache numerische Verfahren anhand der bekannten Funktionen für Be-

wegungen unter konstanter Krafteinwirkung untersuchen.

Abiturvorbereitung

Die Mechanik spielt in allen Bundesländern in der Abiturprüfung eine Rolle. Grundlagen-
wissen, wie es in diesem Beitrag in interessantem Kontext wiederholt wird, ist dabei un-
bedingt erforderlich. Setzen Sie den Beitrag also an geeigneter Stelle in Ihrem Unterricht 
ein, um Ihre Schüler auf das Abitur vorzubereiten.

1 http://www.isb-gym8-lehrplan.de/contentserv/3.1.neu/g8.de/id_26439.html
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